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SPIELBERG.AT/SHOP

SPIELBERG IST
EINZIGARTIG.

Ab sofort neue Produkte 
und neue Looks!
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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

■■ In zentrale Infrastrukturmaßnahmen 
wurde in den vergangenen Jahren meiner 
Amtszeit immer wieder investiert, um Spiel-
berg zukunftsfähig zu machen und als aufstre-
bende Gemeinde allen voran die Lebens- und 
Wohnqualität für die Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger attraktiv zu erhalten.

Trotz vieler erfolgreich und auch mit gro-
ßem Stolz umgesetzter Vorhaben in unserem 
Stadtgebiet, gibt es nach wie vor großen Hand-
lungsbedarf. Ein zukunftsweisendes Projekt 
ist neben der Modernisierung der Freizeitan-
lage auch eine Generalsanierung und notwen-
dige Erweiterung an der Volksschule Maßweg 
sowie an der Neuen Mittelschule und an un-
serem Kindergarten Maßweg, der mit über 
70 Kindern in den einzelnen Gruppen einen 
deutlichen Raumfehlbestand aufweist. Bei 
diesen Objekten ist eine Anpassung an zeit-
gemäße, leistungsfähige Standards notwendig 
geworden, nachdem die in die Jahre gekom-
menen Standorte die gestellten Bedürfnisse 
nicht mehr ausreichend erfüllen können. 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates 
wurde daher für einen Grundsatzbeschluss 
betreffend einer Generalsanierung plädiert. 
Ein klares Bekenntnis für den Schulstandort 
Spielberg und eine elementare Maßnahme, 
die unumgänglich ist, wenn es darum geht 
unsere Kinderbetreuungs- und Bildungsein-
richtungen nachhaltig zu stärken. 

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadtamts-
direktion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Mit diesen Intentionen schlagen wir eine 
Brücke in die Zukunft. Gerade auf die vielen 
Kinder und Jugendlichen in unserer Stadt 
sollte besonders achtgegeben werden. Nicht 
zuletzt investieren wir, um nicht nur die un-
erlässlichen Rahmenbedingungen, sondern 
der kommenden Generation auch eine ent-
sprechende Perspektive in ihrer Heimatstadt 
geben zu können. Ein Ansatz für nachhaltige 
Gemeindeentwicklung, liebe Spielbergerin-
nen und Spielberger, der mir besonders am 
Herzen liegt und für einschlägige, voraus-
schauende Prioritätensetzungen verantwort-
lich ist.

Nichts desto trotz geht es bei den gesteckten 
Zielen aber natürlich auch immer um die Fi-
nanzierbarkeit. Unsere Finanzstadträtin Mi-
chaela Jammerbund-Tychi schildert in dieser 
Ausgabe anschaulich die durchaus positive 
Finanzlage unserer Gemeinde, wie sie der 
jüngste Rechnungsabschluss darlegt.

Eine notwendige Grundlage, um gerade sol-
che kostenintensiven Großprojekte überhaupt 
ins Auge fassen und planen zu können und in 
absehbarere Zeit, wenn auch auf Etappen, mit 
Hilfe von entsprechenden Fördergeldern ent-
sprechend realisieren zu können. 
            

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Ein herzliches „Glück Auf “!
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SOLLÜBERSCHUSS

928.000
= erwirtschaftetes positives

Jahresergebnis

WASSERVERSORGUNG, 
ABWASSERENTSORGUNG 
UND MÜLLBESEITIGUNG

1.912.100

SOZIALHILFE- 
VERBANDSUMLAGE

1.619.500

SCHULEN,
KINDERGÄRTEN,

SPORT

1.403.600

STRASSENERHALTUNG
UND PARKANLAGEN

277.800

A)	 Rücklagenbildungen: 
	 Wohn- u. Geschäftsgebäude 	  45.800 

 B)	 Vorzeitige Darlehensrückzahlung: 
	 Kanalisation	 130.600

 C)	 Verwendung für Projekte
	 im Außerordentlichen Haushalt	 248.400 

 D)	 Übertrag ins Jahr 2018
	 zur Bedeckung weiterer Erfordernisse	 503.200

AUSGABEN FÜR GEMEINWOHL, BILDUNG, 
SICHERHEIT, FÖRDERUNGEN UND VEREINSLEBEN:

5.973.700

GESAMTSUMME DES VERWALTETEN
 ORDENTLICHEN BUDGETS:	 		   11.900.000

GESAMTAUSGABEN

VERWENDUNG DES
ÜBERSCHUSSES

2017RECHNUNGSABSCHLUSS
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SCHULEN,
KINDERGÄRTEN,

SPORT

1.403.600

STRASSENERHALTUNG
UND PARKANLAGEN

277.800

FREIWILLIGE
FEUERWEHREN

262.400

FÖRDERUNGEN
UND SUBVENTIONEN

228.700

VERKEHRSVERBUND

54.000
SENIORENBETREUUNG

40.000

STRASSEN-
BELEUCHTUNG

175.600

FÖRDERUNGEN
UND SUBVENTIONEN 

228.700

Sportförderung

Wirtschaftsförderung
Betriebe

Jugendwohlfahrt

landwirtschaftl.
Produktion

Vereinsförderung

Alternative Energien

Studienbeihilfen
Ferienaktion und
Schulstartgeld

n	 Sportförderung	  76.500   
n	 Wirtschaftsförderung Betriebe	  52.300
n	 Jugendwohlfahrt	  34.900  
n	 Landwirtschaftliche Produktion	  33.400 
n	 Vereinsförderung	  15.400  
n	 Alternative Energien	  7.000  
n	 Studienbeihilfen	  6.600  
n	 Ferienaktion und Schulstartgeld	  2.600  

Straßenbau, Beleuchtung	  1.160.700 

Haus der Musik	 428.600 

Wasserversorgung	 428.000 

Lastkraftwagen 	 214.500 

Kanalisation 	 127.000  

Stromtankstellen	 120.700 

Spielplätze und Parkanlagen	 93.000  

Adaptierung Gemeindeamt	 49.900 

Feuerwehren	 49.000

Adaptierung Kindergärten, Schulen 	 48.000 

Flächenwidmungsplanung 	 33.200

GESAMTINVESTITIONSVOLUMEN

AUSGABEN FÜR GEMEINWOHL, BILDUNG, 
SICHERHEIT, FÖRDERUNGEN UND VEREINSLEBEN:

GESAMTSUMME DES VERWALTETEN
 ORDENTLICHEN BUDGETS:	 		   11.900.000

2.800.000

VERWENDUNG DES
ÜBERSCHUSSES

UMGESETZTE PROJEKTE 2017
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Bericht der Finanzstadträtin:

Rechnungs-
abschluss

■■ Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 
28.3.2018 behandelte der Gemeinderat unter ande-
rem den Rechnungsabschluss 2017. Erfreulicherwei-
se weist der Ordentliche Haushalt einen Überschuss 
in der Höhe von € 503.138,53 aus, der ins Jahr 2018 
mitgenommen werden kann. Möglich wurde dieses 
Ergebnis einerseits durch Mehreinnahmen, ande-
rerseits durch Einsparungen bei den Ausgaben. Das 
insgesamt erwirtschaftete positive Jahresergebnis 
ermöglichte außerdem Rücklagenbildungen, Zufüh-
rungen an den Außerordentlichen Haushalt in Höhe 
von rund € 248.000,00 zur Verwendung für Projekte 
sowie im Bereich der Kanalisation zu einer vorzeiti-
gen Darlehensrückzahlung.

Der Außerordentliche Haushalt mit einem gesamten 
Investitionsvolumen von rund 2,9 Millionen € zeigt, 
dass im letzten Jahr sehr viele Projekte umgesetzt 
werden konnten. So wurden allein in den Straßen-
bau ca. € 1.160.000,- investiert. Hervorgehoben soll 
neben weiteren wichtigen Projekten auch die Inves-
tition in die Wasserversorgung und Kanalisation mit 
ca. € 550.000,- werden.

An dieser Stelle möchte ich meinen Dank an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtgemein-
de Spielberg aussprechen, die durch ihre vorbildliche 
und umsichtige Arbeit einen sehr großen Beitrag zu 
diesem sehr erfreulichen Ergebnis beitrugen. Große 
Dankbarkeit gebührt natürlich den mit der Kassen- 
und Buchführung betrauten Beschäftigten für ihre 
genaue und engagierte Arbeit.

Durch diese sorgfältige Gebarung  
wird es auch weiterhin möglich sein,  
wichtige Projekte und Impulse für unser 
Spielberg umzusetzen.

■■ Der Sozialhilfeverband 
Murtal ist dafür zuständig, 
Menschen im Murtal in sozial 
schwierigen Situationen durch 
Unterstützungsleistungen wie 
Gewährung der Sozialhilfe, der 
Behindertenhilfe und der Ju-
gendwohlfahrt finanzielle Zu-
schüsse zu geben. Geregelt durch 
das Sozialhilfegesetz des Landes 
Steiermark werden daher Perso-
nen unterstützt, die Hilfe zur Si-
cherung des Lebensbedarfs oder 
in besonderen Notlagen bzw. di-
verse soziale Dienste benötigen.  

Grundsatzbeschluss:  Sanierung der Bildungs- und 
Kinderbetreuungseinrichtungen

■■ Nach einer vom Land 
Steiermark finanzierten Evalu-
ierung beabsichtigt die Stadtge-
meinde dem Sanierungs- und 
Erweiterungsbedarf nachzu-
kommen und den größten Teil 
der derzeit bestehenden Bil-
dungs- und Kinderbetreuungs-
einrichtungen zu renovieren, 
teilweise zu erweitern und somit 
auf zukunftsfähige Beine zu stel-
len. 

Dieses Vorhaben bezieht sich auf 
die 1975 errichtete Volksschule 
Maßweg, die 1983 bis 1985 er-
richtete NMS sowie auf den 1977 
bis 1981 errichteten Kindergar-
ten Maßweg. 

Da die Gebäude trotz laufen-
der Bemühungen rund um die 
Instandhaltung in die Jahre 
gekommen sind und eine Mo-
dernisierung für zukunftsfähi-
ge Standorte nicht mehr länger 
abzuwenden ist, sollen in abseh-
barer Zeit durch eine Generalsa-
nierung und mit notwendigen 

Erweiterungsmaßnahmen zeit-
gemäße und vor allem zweckmä-
ßige Räumlichkeiten entstehen. 

Neben einigen spezifischen 
Maßnahmen, die sich an den 
Bedürfnissen der Kinder und 
Jugendlichen sowie dem Bil-
dungsaufwand orientieren, geht 
es grundsätzlich an allen drei 
Standorten darum, das Augen-
merk auf die Barrierefreiheit, die 
Heizungs- sowie Sanitäranlagen, 
auf allgem. Sicherheitsmaßnah-
men und im Fall der VS und 
NMS auf die Turnsäle zu legen. 

Die Mängel und Umbaunotwen-
digkeiten wurden in der vergan-
genen Sitzung dem Gemeinderat 
mit einer Kostenschätzung für 
einen Grundsatzbeschluss vor-
gelegt. 

Parallel zu diesem Vorhaben 
werden an der Volksschule Lind 
weiterhin Instandhaltungsmaß-
nahmen durchgeführt, um den 
Standort bestmöglich erhalten 

Finanzierung der Sozia lausgaben gesichert
Eine 60/40 Lösung sieht die Kos-
tenaufteilung auf das Land Stei-
ermark und die Gemeinden des 
jeweiligen Bezirks vor. 

Durch die steigenden Belastun-
gen entwickelten sich die 40 Pro-
zent für den Sozialhilfeverband, 
die von den Gemeinden zu tra-
gen sind, zu einem stetig zuneh-
mendem Kostenaufwand. Dies 
verdeutlichte bereits der Jahres-
abschluss 2016 bzw. das erfor-
derliche Budget für das abgelau-
fene Jahr 2017. Die Finanzierung 

Kontakt:

Michaela Jammerbund-Tychi
Finanzreferentin
michaela.jammerbund-tychi 
@spielberg.at
0676 / 710 77 96
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Angelobung:
Neue Mandatare
für SPÖ und KPÖ

■■ Aufgrund der Zurücklegung 
des Gemeinderatsmandates von Ing. 
Mario Bräuer wurde aus der Liste 
der Ersatzmitglieder der SPÖ Isabel-
la Hammerl für dieses freigewordene 
Mandat einberufen, nachdem Lukas 
Moser als Nächstgereihter darauf ver-
zichtet hat.

Da Sabine Bauer ebenfalls ihr Ge-
meinderatsmandat zurück gelegt hat, 
wurde aus der Liste der Ersatzmitglie-
der der KPÖ in der letzten Gemeinde-
ratssitzung Petra Lorberau angelobt.

Grundsatzbeschluss:  Sanierung der Bildungs- und 
Kinderbetreuungseinrichtungen

Überschuss 
aus Beiträgen

■■ Aufgrund vermehrter An-
schlussbeiträge ergab sich im Rech-
nungsjahr 2017 betreffend der Abwas-
serbeseitigung ein Überschuss. Vom 
Gemeinderat wurde am 29.3.2018 
daher beschlossen, diesen für eine 
vorzeitige Rückzahlung bestehender 
Darlehensschulden mit einer Ge-
samtsumme von rund 130.550 Euro 
zu nutzen.

Finanzierung der Sozia lausgaben gesichert

zu können. Für eine familienfreundliche Ge-
meinde wie Spielberg spielen zudem Über-
legungen rund um den Ausbau von Kinder-
betreuungsangeboten wie beispielsweise für 
Kinder unter 3 Jahren eine wesentliche Rolle, 
um dem steigenden Bedarf und den damit 
verbundenen Herausforderungen für die Ge-
meinde in Zukunft gerecht werden zu kön-
nen.

über die Gemeinden aufrechtzu-
erhalten, stellt eine enorme He-
rausforderung für die Kommu-
nen dar. Diese Kostenexplosion 
führte bei einer Sitzung des So-
zialhilfeverbandes 2017 vorerst 
zur einstimmigen Ablehnung 
des Haushaltvoranschlages.

Mit einem Provisorium wurde 
die Handlungsfähigkeit des Ver-
bandes erhalten und geregelt, 
bis in einer weiteren Sitzung im 
März 2018 und aufgrund einer 
vorgenommenen Neuberech-

nung nun die Finanzierung der 
Sozialausgaben für dieses Jahr 
gesichert werden konnte. 

Die Sozialhilfeverbandsumlage 
für die Stadtgemeinde Spielberg 
beträgt 2018 € 1.784.500. Dies 
entspricht von 2016 bis 2018 ei-
ner Erhöhung um 24,4 %.

1.784.500
SOZIALHILFEVERBANDSUMLAGE 2018 

ERHÖHUNG UM 

24,4 %
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Die Baubezirksleitung Obersteiermark West setzt ein 
Zeichen, um unsere Bevölkerung und unser Klima fit zu 
halten und lädt die Bevölkerung aus dem Bezirk  Murtal, 
am 29.4.2018 unter dem Motto: „I nimm´s Radl“ zum 
Radfest mit Sternfahrt auf den Hauptplatz in Judenburg 
ein.  
Die TeilnehmerInnen treffen sich um 9:45 Uhr am WZ 
Parkplatz und fahren gemeinsam auf den ausgewiesenen 
Radwegen zum Ziel der Sternfahrt, wo regionale Kulina-
rik und ein vielfältiges Rahmenprogramm die RadlerIn-
nen erwarten. 

Radfahren hält fit, wirkt gesundheitsfördernd, 
macht Spaß und schützt noch dazu unser Klima. 

„Radfahren ist gesund! Fit und aktiv bleiben 
wir bei regelmäßiger Bewegung. Mit dem Rad 

an der frischen Luft und auf schönen Radwegen 
macht es natürlich besonders viel Spaß. Liebe 
Spielbergerinnen, liebe Spielberger – I nimm’s 
Radl am 29.4 bei der Sternfahrt von Spielberg 

nach Judenburg. Fahren wir gemeinsam. 
Sie sind herzlich eingeladen!“

Mario Wolfsberger
Vorsitzender Ausschuss Sport, Freizeit und Gesundheit

RADFEST
MIT STERNFAHRT

So 29.4.2018
11:00 bis 16:00 Uhr

AM HAUPTPLATZ JUDENBURG
Regionale Kulinarik, Musik, Informationen und Aktivitäten rund ums Thema Rad erwarten Sie.

Anmeldung für die Sternfahrt bei Ihrem Gemeindeamt! 
www.nimmsradl-murtal.info/sternfahrt

TREFFPUNKT:

09:45 Uhr

Parkplatz WZ Spielberg

Abfahrt nach Judenburg:

10:00 Uhr

Auftragsvergabe Geh- und Radweg Flatschach – Rattenberg
■■ Ein bestehender Vertrag 

über das Radverkehrskonzept 
Murtal mit den Vertragspart-
nern Land Steiermark, Projekt 
Spielberg und den betroffenen 
Gemeinden Kobenz, Fohnsdorf,  
Spielberg und Zeltweg legt fest, 
dass für die einzelnen Ausfüh-
rungen die jeweiligen Gemein-
den selbst als Auftraggeber auf-
treten.

Da die Grundablöseverhand-
lungen für den Geh- u. Radweg 
Flatschach – Rattenberg abge-
schlossen sind, konnte für die 

geplanten Arbeiten von der Bau-
bezirksleitung Obersteiermark 
West eine öffentliche Ausschrei-
bung durchgeführt werden.
Der Gemeinderat hat in der  
aktuellen Sitzung die Auftrags-
vergabe für Herstellung des Geh- 
und Radweges Flatschach – Rat-
tenberg an die Fa. Granit, Graz 
mit einer Auftragssumme von  
€ 341.040 beschlossen.

Das Angebot umfasst allerdings 
den Bauaufwand der Gemein-
den Fohnsdorf und Spielberg, 
die gemeinsam als Auftraggeber 
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■■ Als kinder-, jugend- und familien-
freundliche Stadt wird das Ziel verfolgt, die 
jungen Bewohnerinnen und Bewohner ver-
stärkt in die Gestaltung des Gemeindegesche-
hens einzubinden und zusätzliche Angebote 

Dank und Anerkennung für „Pro Jugend aktives Handeln“

Auftragsvergabe Straßen- und 
Leitungsbau An der Ingering 

■■ Für das Jahr 2018 ist die Sanierung des Straßenzuges An der 
Ingering, vom Kreisverkehr Zielpunkt bis Kreuzung Katrin-Ring, die 
Volksschulstraße und die Rosenzeile vorgesehen. Bei diesem Straßen-
zug ist zur Sanierung der Oberfläche auch eine entsprechende Ver-
breiterung für die Errichtung eines Gehsteiges vorgesehen. Weiters 
sind zwei undichte Kanalschächte sowie die Wasserleitung auf die ge-
samte Länge zu tauschen.  Die Arbeiten wurden ausgeschrieben und 
sieben Firmen zur Angebotsabgabe eingeladen, wobei die Vergabe an 
die Fa. Strabag AG vom Gemeinderat beschlossen wurde. Die Auf-
tragssumme beträgt rund 345.124 Euro inkl. Mehrwertsteuer. 
Ende Mai werden die Bauarbeiten gestartet. Die Stadtgemeinde be-
dankt sich bei allen betroffenen Anrainern für die konstruktive Zusam-
menarbeit betreffend der notwendigen Ablösung von Grundstücken. 
Sollte es aufgrund der Bauarbeiten um Verkehrseinschränkungen o.ä. 
kommen, ersuchen wir bereits jetzt um Verständnis!

Auftragsvergabe Geh- und Radweg Flatschach – Rattenberg

zu schaffen. Als wichtiger Schritt 
konnte daher 2015 der 1. Spiel-
berger Jugendkongress und 2017 
eine Folgeveranstaltung statt-
finden, um junge Menschen in 
die Kommunalpolitik einbinden 
und eine Mitgestaltung bewir-
ken zu können.

Als wichtigstes Projektvorhaben 
wurden von den Kindern und 
Jugendlichen dabei monatliche 
Jugendveranstaltungen benannt 
und daher im direkten Aus-
tausch mit der Zielgruppe aus 
dem Beteiligungsprozess heraus 
das Jugendformat „Last Friday“ 
entwickelt.

Die unterschiedlichsten Akti-
vitäten werden nun laufend am 

letzten Freitag im Monat im 
Rahmen einer speziellen Jugend-
veranstaltung angeboten.

Im März 2018 wurden aufgrund 
eines Wettbewerbes einzelne Zu-
kunftsgemeinden der Steiermark 
mit einer Auszeichnung bedacht.

Als Dank und Anerkennung er-
hielt die Stadt Spielberg im spe-
ziellen für die Aktivitäten „Ju-
gendkongress“, „Jugendkongress 
2.0“ sowie „Last Friday“ eine von 
Landeshauptmann Schützen- 
höfer sowie Landeshaupt-
mann-Stv. Schickhofer unter-
zeichnete Urkunde mit Dank 
und Anerkennung für „Pro  
Jugend aktives Handeln“ in 
Spielberg.

Manfred Lenger und Michaela Jammerbund-Tychi gemeinsam 
mti LH-Stv. Michael Schickhofer beim Festakt in Graz.

Bürgermeister Manfred Lenger und Bau- und Verkehrsausschussobmann  
Helmut Koßmayr bei einem Lokalaugenschein vor Baubeginn.

auftreten, wobei die Abrechnung und Rech-
nungslegung nach dem tatsächlichen Auf-
wand an die jeweilige Gemeinde ergeht.
Die Angebote wurden von der BBL Oberstei-
ermark West geprüft und es wurden keine 
Fehler oder Ausscheidungsgründe festgestellt.
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Fachtagung:
Die CableTech ist die wichtigste Veranstal-
tung für die Kabelbranche in Österreich. Auf 
Initiative der AiNet GmbH findet sie jährlich 
in Spielberg statt. Im Rahmen der Tagung 
macht sich die Branche ein Bild davon, wo die 
Entwicklungen am Markt hingehen werden 
und welche Herausforderungen sich daraus 
ergeben. 

Die Zahl der Kunden am Telekommunika-
tionsmarkt ist nicht mehr stetig oder stark 
steigend, sondern hat ein Plateau erreicht. 
Um Kunden zu halten bzw. um neue Kunden 
zu gewinnen, müssen die Angebote entspre-
chend interessant sein: hohe Bandbreiten sind 
für viele Kunden mittlerweile eine Selbstver-
ständlichkeit, genauso wie Zusatzdienste.
 

Zum 12. Mal fand von 21.–22. März 2018 die CableTech in Spielberg statt.
 

Das Who-is-who  der Branche:
Mehr als 200 Teilnehmer und rund 30 Spon-
soren und Aussteller präsentierten ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen, tauschten sich 
aus und bildeten sich im Rahmen von interes-
santen Vorträgen weiter. Mit dabei waren auch 
heuer wieder die heimischen privaten Sender:  
ServusTV, RTL, Pro7, Puls4 und ATV.
 

CableTech 2018!
Schwerpunkte 2018:
Das Programm und die Vor-
tragsblöcke widmeten sich 
folgenden Schwerpunkten:

•	 Digitale Kopfstellen- 
technik und IPTV- 
Systeme

•	 HBBTV, Streaming- 
Dienste und andere  
Zusatzdienste

•	 Breitbandtechnologien

•	 Breitbandförderungen

•	 Hersteller-News
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AiNet Telekommunikations- Netzwerk Betriebs GmbH; Burggasse 15; 8750 Judenburg; Tel.: 03572-83146-180; office@ainet.st; www.ainet.at

DIE STARKE KOMBI:

Kabel-TV & Internet

Fiber Kombi 50
Download / Upload
50 MBit / 10 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

w Kabel-TV

150 digitale Programme
25 HD-Programme
• SKY und HD Austria verfügbar
• Regionales Fernsehen 

kanal3 in HD
• Keine Servicepauschale
• Keine zusätzliche Setup-

Boxen-Gebühr
• Mehrere TV Geräte gleichzeitig

w

Download / Upload
100 MBit / 20 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 100

Download / Upload
30 MBit / 5 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 30

EUR 
29,90
pro Monat

EUR 
39,90
pro Monat

Download / Upload
75 MBit / 15 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 75

EUR 
49,90
pro Monat

EUR 
79,90
pro Monat

Für 3 Monate 
Nur bis 31.05.2018

 € 9,90
pro Monat

Keine Herstellungskosten & keine Servicepauschale! In den ersten drei Monaten € 9,90 Gebühr. Danach zahlen Sie den ausgewählten obenstehenden monatlichen Tarif 
inkl. MWSt. Gültig nur bei Neuanmeldung bis inkl. 31.05.2018 für Haushalte in denen in den letzten 6 Monaten kein Internetanschluss über Kabel-TV bestehend war.  
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■■ Durch eine bewusste Auseinander-
setzung mit unserer Umwelt lernen Kinder 
diese zu schätzen und in weiterer Folge auch 
zu schützen. Damit kann nicht früh genug be-
gonnen werden. Bereits in der frühen Kind-
heit wird das spätere Verhalten geprägt. Kin-
der sollen einen respektvollen Umgang mit 
der Umwelt von Beginn an erlernen. 

Aus diesem Grund stellt die Erziehung zu 
verantwortungsbewusstem Verhalten unse-
rer Umwelt und unseren Mitmenschen ge-
genüber eine Herausforderung, aber auch 
ein wesentliches Ziel für PädagogInnen dar. 
Dabei nimmt der Kindergarten eine wichtige 
Vorbildfunktion ein. Die Klimaschutzoffensi-
ve in steirischen Kindergärten unterstützt die 
PädagogInnen mit persönlicher Begleitung, 
praxisorientierten Materialien und Ideen aus 
erster Hand. Das vom Land Steiermark finan-
zierte Projekt machte nun auch Station im 
Kindergarten Maßweg.

So besuchten die Handpuppe „KliMax“, der 
freche Kobold „Klimaschrecker“ und der Su-
perheld „Stektor“ die gespannt auf das Pro-
jekt wartenden Kinder in der Katzengruppe 
des Kiga Maßweg. An verschiedenen Akti-
onstagen und mit Hilfe dieser Identifikati-
onsfiguren konnte den Kindergartenkindern 
spielerisch das doch eher komplexe Thema 
Klimawandel sowie ein respektvoller Umgang 
mit der Natur vermittelt werden.

Nach einem allgemeinen Einstieg ins Projekt 
rund um die Themen Umwelt, Klima und 
Klimawandel wurden die Projekttage genutzt, 
um sich beispielsweise mit Mobilität, Energie, 
Einkauf und Abfall einmal genauer zu befas-
sen.

Klimaschutz, sowie damit eng verbundene Themen wie Mobilität, Konsum, Energie und Landwirtschaft 
stellen interessante und gleichzeitig wichtige Bereiche für die Arbeit mit Kindern dar. 

Ein Klimakoffer, gefüllt mit Ma-
terialien für Versuche und Spie-
le, sowie Arbeitsblättern und 
Ideensammlungen zu den The-
men Klimaschutz, Klimawandel, 
Mobilität, Energie, Einkauf und 
Regenwald blieb während des 
Projektes im Kindergarten, um 
den Kindern mit den Kinder-
gärtnerinnen weitere vertiefende 
Arbeit zu ermöglichen. 

Die Mädchen und Jungen entwi-
ckelten sich mit großen Interesse 
rasch zu kleinen Klimachecke-
rinnen und Klimacheckern und 
feierten schließlich zum Ab-

Kinder werden im Kiga Maßweg zu kleinen Klimacheckern

27.04.201827.04.2018
16.45

 Uhr

SPIELBERG

DIESEL KINO
ARENA FOHNSDORF

KINOKINO
NACH

MITT
AG

NACH
MITT

AG

SPIELBERG

EARLY MAN
STEINZEIT BEREIT
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Kinder werden im Kiga Maßweg zu kleinen Klimacheckern

21.04.2018  	 Steirischer Frühjahrsputz
Treffpunkt.: 	 Samstag, 9.00 Uhr, Parkplatz Volksschule Maßweg/Spielberg          

05.05.2018 	 Romantischer Bründlweg
	 Rund um den Pogusch Gehzeit:4 Stunden
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg,  nach telefonischer Vereinbarung
Tourenführer: 	 Erich Kreuzer, Tel.: 03573-4981 

09.05.2018 	 30 Jahre Naturfreunde Spielberg
	 18.00 Uhr Grüner Saal WZ-Spielberg

19.05.2018 	 Feistritzer Spitze 2113 m (Hochpetzen)
	 Höhenmeter:  850  | Gehzeit: 6 Stunden
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg, nach telefonischer Vereinbarung
Wanderführer: 	 Sepp Moitzi ,Tel.: 0650-29 10 051

26.05.2018	 Kinderfest – Schweizerhof
	 Die Naturfreunde und Kinderfreunde Spielberg  
	 veranstalten das 8. Kinderfest  mit Entenrennen, 
	 Spielen u. v. mehr beim GH Schweizerhof.  
	 Beginn: 13.00 Uhr

16.06.2018 	 Jubiläumsevent Bürgeralm 
	 MTB(Trail Möglichkeit)-Wanderung 
	 Höhenmeter: max. 1000
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg  nach telefonischer Vereinbarung
MTB-Guide: 	 Gerhard Lintschinger, Tel.: 0660-81 12 224
Wanderführer: 	 Markus Eisenkohl, Tel.: 0664-59 99 414       

30.06.2018 	 Himmeleck 2096 m 
	 Höhenmeter: 900 | Gehzeit: 6 Stunden
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg  nach telefonischer Vereinbarung
Wanderführer: 	 Wilfried Knoll, Tel.: 0676-70 58 158

07.07.2018 	 R2 (Mur Radweg) Spielberg - Graz
	 Heimfahrt mit den Zug
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg nach telefonischer Vereinbarung
MTB-Guide: 	 Gerhard Lintschinger, Tel.: 0660-81 12 224

SPIELBERG

SOMMERPROGRAMM
OWG-Straße 9

8724 Spielberg

Last Friday brachte 
Kugel ins Rollen

■■ Am „Last Friday“ ging es im März zu einer 
lustigen Kegelpartie ins Gasthaus Wilhelmer nach 
Aichdorf. Mit kontrolliertem Schwung und ausrei-
chend Ausdauer wurden an diesem Nachmittag auf 
den Kegelbahnen die bunten Kugeln ganz ordentlich 
ins Rollen gebracht. Und auch wenn bei den jungen 
Gästen zwar in erster Linie Geselligkeit, Gelächter 
und Spaß im Vordergrund standen, wurde doch im-
mer wieder mit ein wenig Ehrgeiz versucht, alle Neu-
ne auf einmal zu treffen.

schluss kurz vor Ostern ein wahres Klimafest 
im Kiga Maßweg.

Dabei wurden alle Themen noch einmal an 
verschiedenen Stationen spielerisch behan-
delt. Ein interaktiver und spaßiger Vormittag 
der allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sichtlich Spaß bereitete.

Außerdem wurde den stolzen Kindern im 
Beisein von Gemeinderat Markus Eisenkohl 
und vielen Elternteilen eine Urkunde für die 
über die gesamte Projektlaufzeit geleistete 
Mitarbeit überreicht.
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1.	 Die Halterinnen/Halter oder Verwahre-
rinnen/Verwahrer von Tieren haben die-
se in einer Weise zu beaufsichtigen oder 
zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt wer-
den.

2.	 Die Halterinnen/Halter oder Verwahre-
rinnen/Verwahrer von Hunden haben 
dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängli-
che, insbesondere städtische Bereiche, die 
stark frequentiert werden, wie zum Bei-
spiel Geh- oder Spazierwege, Kinderspiel-
plätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen 
nicht verunreinigt werden.

3.	 Hunde sind an öffentlich zugänglichen 
Orten, wie auf öffentlichen Straßen oder 
Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
und dergleichen, entweder mit einem um 
den Fang geschlossenen Maulkorb zu ver-
sehen oder so an der Leine zu führen, dass 
eine jederzeitige Beherrschung des Tieres 
gewährleistet ist.

4.	 In öffentlichen Parkanlagen sind Hunde 
jedenfalls an der Leine zu führen. Ausge-
nommen sind Flächen, die als Hundewie-
se gekennzeichnet und eingezäunt sind. 

Hundebesitzer aufgepasst! Hunde müssen 
in öffentlichen Parkanlagen an die Leine

Kontakt:

Birgit Valtan
Amtsdirektion
amtsdirektion@spielberg.at
03512 /75 230 -12

•	 Anrainerausweise gibt es für alle  
die den Hauptwohnsitz in den  
betroffenen Zonen haben.

•	 Besucherausweise dienen dem Pri-
vatgebrauch und zusätzlich den Gäs-
ten von Zimmervermietern.
Beide Ausweise gibt es ausschließlich 
im   Bürgerbüro der Stadtgemeinde 
Spielberg.

•	 Zufahrtsberechtigungen für Camper 
gibt es beim GP Ticketshop.

Achtung Änderung:
Anrainer- und 
Besucherausweise

Die Leinenpflicht ist gesetzlich geregelt. Wir bitten daher die Hunde-
halterInnen, sich an die Bestimmungen zu halten.  
Hier ein Auszug aus dem Steiermärkischen Landes-Sicherheitsgesetz 
(StLSG) vom 18. Jänner 2005, §3b, Halten von Tieren.

„Hundesackerl“ können gratis 
in der Stadtamtsdirektion im  
2. Stock, Zimmer 27 des Ge-
meindeamtes, abgeholt bzw. den 
errichteten Sackerl-Spendern 
entnommen werden.

Neuer Anbieter
■■ Mit dem Murtal Catering und 

Peter Dietrich konnte für die Senio-
ren-, Schul- und Kindergartenessen 
ein verlässlicher Partner gewonnen 
und die Belieferung in der Gemeinde 
mit 1. April 2018 übernommen wer-
den.

Frau Sabrina Gruber vom Bürger-
service der Stadt Spielberg steht 
bei Fragen und Anliegen unter 
03512/75230801 während der Amts-
zeit jederzeit zur Verfügung.

Stand: April 2018
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21. April
Treffpunkt 9 Uhr
VS Maßweg 

Kontakt:

Birgit Valtan
Amtsdirektion
amtsdirektion@spielberg.at
03512 /75 230 -12



Alle Spielberger Mütter

       sind herzlich willkommen!
18 Uhr, Roter Saal, Kulturzentrum Spielberg

Freitag,

11. Mai 2018

lädt ein zur
Stadtgemeinde


